
Bund  will  Gesundheitsämter
stärken:  Personal  gesucht  –
Finanzier auch

Kreisdirektor  und
Kreiskämmerer  Mike-
Sebastian Janke. Foto: Max
Rolke – Kreis Unna

Er liest sich gut, der Bund-/Länder-Beschluss vom 15. April
zur  Bekämpfung  der  Corona-Pandemie:  Um  eine  vollständige
Kontaktnachverfolgung  zu  gewährleisten,  „werden  in  den
öffentlichen  Gesundheitsdiensten  vor  Ort  erhebliche
zusätzliche  Personalkapazitäten  geschaffen,  mindestens  ein
Team von 5 Personen pro 20.000 Einwohner“, ist da zu lesen.

Kreisdirektor und Personaldezernent Mike-Sebastian Janke hörte
es erfreut, hatte aber doch das ein oder andere Fragezeichen,
etwa  wer  denn  die  für  den  Kreis  hochgerechnet  100  neuen
Mitarbeiter wohl bezahlen solle und wo wenn – angesichts der
bundesweit  geltenden  Aussage  –  die  tausenden  von
qualifizierten  Menschen  eigentlich  zu  finden  seien.

In dieser Frage jedenfalls zeichnet sich in einem vom 20.
April datierten Schreiben der Landesregierung Klärung ab. „Die
vom Robert-Koch-Institut vorgegebene Größe von 5 Personen pro
20.000 Einwohner ist ein guter Anhaltspunkt, zu dem Sie Ihre
kommunal  ganz  individuell  notwendige  Personalplanung
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lageangepasst  vorbereiten  und  Ihr  benötigtes  Personal
entsprechend  anpassen  können.“

Und  weiter  wird  klargestellt:  „In  besonders  betroffenen
Gebieten wird das Land die Kommunen unterstützen. Wir haben
deshalb  eine  Frage  zur  Unterstützung  der  Gesundheitsämter
durch  Landesbedienstete  gestartet  und  sind  zusätzlich  in
Gesprächen  mit  der  Bundeswehr“,  lässt  die  Landesregierung
wissen.
Wann  da  was  klar  ist,  ist  unklar.  Kreisdirektor  und
Personaldezernent Mike-Sebastian Janke jedenfalls hat bereits
Mitte März, als Corona auch den Kreis erreichte, hausintern
umorganisiert. Er teilte Personal zur Verstärkung der Kreis-
Gesundheitsbehörde ein, das z. B. an Hotline und Infotelefon
zigtausende von Fragen beantwortete.

Kreisdirektor Janke dankte im persönlichen Gespräch den sowohl
im Kreishaus Unna als auch im Kreishaus Lünen eingesetzten
Mitarbeiter*innen ganz herzlich für ihren engagierten Einsatz,
ohne den die Krisenbewältigung nicht gelingen könne.

Die  Frage  nach  der  personellen  Unterstützung  konnte  Janke
dabei nicht beantworten. Nur eins ist für ihn klar: „Wichtig
wäre  es  und  richtig  auch.“  Sollten  die  Kommunen  dafür
allerdings  zur  Kasse  gebeten  werden,  würde  er  entschieden
abwinken: „Was der Bund als Geschenk ankündigt, darf nicht vom
Beschenkten teuer erkauft werden.“
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